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Was kostet Informatik? 

Nach dem letzten Besuch 
unseres Informatikers in un-
serer Firma, er war kaum 3 
Stunden hier, hatten wir 
eine Rechnung in Höhe von 
über 500 Franken im Haus. 
Die zwei, drei Problemchen, 
weswegen wir ihn gerufen 

hatten hat er zwar gelöst. Die anderen bei-
den Stunden aber, welche er noch vor dem 
Bildschirm des Servers verbracht hat, waren 
für uns nicht mehr nachvollziehbar. Als ich 
ihn darauf ansprach und fragte, was er denn 
am Server noch gemacht hat, antwortete er 
mit einer Gegenfrage. „Wann hatten Sie 
denn den letzten Arbeitsunterbruch in Ihrem 
Unternehmen?“ Ich antwortete ihm: Ich erin-
nere mich nicht mehr so genau... Daraufhin 
fiel er mir ins Wort und sagte; „sehen Sie, 
jetzt haben Sie Ihre Frage doch gleich selbst 
beantwortet.“ So oder so ähnlich klingt es 
oft, wenn man Informatiker nach Ihrer Arbeit 
fragt. Verständlich! Denn wenn der Suppor-
ter anfängt seine Arbeit zu erklären, winken 
die meisten Chefs oder Anwender ab mit 
dem Kommentar; „hören Sie auf, ich verste-
he sowieso nicht was Sie mir da erzählen.“  
Um die Frage nach dem hohen Preis der In-
formatikarbeit vorweg zu beantworten muss 
man die teure Ausbildung und den langen 
Erfahrungsweg mit in Betracht ziehen. Infor-
matikausbildung ist kostenintensiv und reicht 
für den Unterhalt einer Serverumgebung bei 
weitem nicht aus. Um Störungen an Servern 
und Netzwerken beheben zu können, muss 
so manch einer zuerst ein paar Mal auf die 
Nase fallen. Erfahrung ist alles! Jetzt aber zur 
Gretchenfrage; was kostet Informatik?  
 

Man kann diese Frage nur mit zwei Antworten 
definitiv beantworten. Erstens: Geld kostet Sie si-
cher mal keines. Zweitens: Informatik kostet Ar-
beitsplätze und zwar nicht wenig. Realistisch gese-
hen kostet Informatik nicht nur kein Geld, sondern 
sie spart sogar richtig viel. In grösseren Unterneh-
men geht es da schnell mal um Millionen. Drehen 
wir mal die Zeit um etwa zwanzig Jahre zurück. 
Ende der Achtziger Jahre fingen auch kleinere Un-
ternehmen mit weniger als Fünfzig Mitarbeiter an 
Informatik einzusetzen. Einfache DOS Anwendun-
gen erleichterten plötzlich das Rechnungen schrei-
ben oder automatisierten Arbeitsvorgänge. Oft-
mals sah es in diesen Jahren in solchen Firmen so 
aus, dass mehrere Damen hinter den Schreibma-
schinen sassen und wie wild Rechnungen oder 
Korrespondenz tippten. Die Anschaffung der Infor-
matik verschlang in den Achtzigern Unsummen. 
Die Amortisierung derer wurde damals wie heute 
immer entweder über Entlassungen verrechnet 
oder mit Wachstum ohne Einstellungen neuer Mit-
arbeiter argumentiert. Wenn Sie sich mal die Fabri-
kationshalle eines Autoherstellers Mitte der Achtzi-
ger Jahre vorstellen, dann sehen Sie hunderte von 
Mitarbeitern fliessbandartig Fahrzeuge zusammen-
bauen. Heute sind die Hallen menschenleer, Com-
puter haben die Arbeiten übernommen. Mitte der 
Neunziger Jahre wurde der Computer für den 
Hausgebrauch erschwinglich. Seither haben sich 
soviel Einzelunternehmer selbstständig gemacht 
wie nie zuvor. Mit Hilfe des Computers und der 
richtigen Software ist heute praktisch jeder in der 
Lage ein Geschäft zu betreiben, welches vor 30 
Jahren mindesten zwei oder drei Leute in An-
spruch genommen hätte. Allein das Internet und 
die E-Mail-Kommunikation lässt es heute zu inter-
national Geschäfte zu tätigen, welche früher Rei-
sen, hohe Telefonkosten und äusserst lange Post-
wege in Anspruch nahmen.  
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Nicht verzweifeln, die InformatiConsult 
GmbH kommt immer gerne mal wieder bei 
Ihnen vorbei und widmet sich Ihren Compu-
terproblemen. Wenn der Computer abstürzt, 
stehen bleibt oder schwerwiegende Fehler-
meldungen aus dem Betriebssystem zeigt, 
raten wir Ihnen sich an einen Fachmann zu 
wenden. Auch Installationen sollten nur wirk-
lich geübte Anwender selber durchführen, 
wir raten aber grundsätzlich davon ab.  
 
Es gibt aber Momente, bei welchen wir priva-
ten Anwendern lieber einen Selbsthilfe-Tipp 
geben, als Symptome zu bekämpfen. Es geht 
dabei um die Hilfefunktionen. Wenn Sie zum 
Beispiel im Excel eine Formell erstellen möch-
ten und nicht wissen, wie das geht. Dass es 
im Excel oder im Word eine Hilfefunktion gibt 
wissen die meisten, wie man sie anwendet 
hingegen die wenigsten. Das Aufrufen der 
Hilfefunktionen erfolgt in der Regel über ein 
Fragezeichen. Hier als Bespiel das Fragezei-
chen des Excels.  

 
 
 

Heutige Hilfefunktionen verstehen sich mehr 
als Frage Antwort Software. Sie geben eine 
Frage ein und die Software versucht diese 
dann verständlich zu beantworten. Ob ihr das 
dann geling, ist wieder eine andere Geschich-
te. Und so sieht sie aus, die Hilfe vom Excel. 

Achten Sie auf das 
Suchfeld, dort geben 
Sie Ihre Frage bez. 
Ihr Suchwort ein. 
Wenn Sie zum Bei-
spiel im Excel einige 
Zellen automatsch 
zus am m en z äh l en 
lassen möchten und 
nicht wissen wie das 
geht, dann schreiben 
Sie im Suchfeld Ad-
dieren hinein. So 

erhalten Sie einige Resultate, welche Ihnen 
sicher weiterhelfen. Der schwierigere Teil an 
den Hilfefunktionen ist der, die richtigen Fra-
gewörter zu finden. So erkennt zum Beispiel 
das Excel das Wort „Zusammenzählen“ nicht. 
Addieren, multiplizieren oder subtrahieren 
wären dann die richtigen Fragewörter. Inte-
ressant ist, dass die Hilfen im MS Office, also 
Word, Excel oder Outlook beim Eingeben von 
Fragen immer mehrere Antworten und auch 

verwandte Themen zur Auswahl ausgeben. Heut-
zutage haben praktisch alle Computeranwender 
das Internet eingerichtet. So kann man bei sämtli-

chen Microsoft Office Anwendungen die Online 
Hilfe mit in die Suche einbeziehen. Die Resultate 
werden so um ein Vielfaches genauer und interes-
santer sein. Ich könnte mir durchaus vorstellen, 
dass in naher Zukunft die Suchfunktion in den 
Office Anwendungen zwar noch vorhanden sein 
wird, die Resultate jedoch ausschliesslich aus dem 
Internet bezogen werden.  
 
Oft sitzt man vor dem Computer und will etwas 
machen, weiss aber nicht wie. Für einen Moment 
kommt man sich dabei oft ganz schön dumm vor. 
Das man aber nicht alleine mit seinen Problemen 
auf dieser Welt ist, zeigt die Suchseite Google. 
Mindestens genau so gut wie die Hilfefunktion im 
Word oder Excel ist Google. Gibt man nämlich 
seine Fragen im Google ein, erhält man eine im-
mense Anzahl an Resultaten, Foren, Einträge von  

 andern und solchen, die genau die selben 
Probleme beim Anwenden von Software 
haben. Es lohnt sich also immer auch im 
Google, Yahoo oder so nachzuschauen. Und 
nun noch ein letzter Tipp. Wenn Sie Interes-
se an Funktionen und Erklärungen haben, so 
besuchen Sie www.wikipedia.ch. Auf Wiki-
pedia wird Ihnen nicht nur gezeigt, wie viele 
Sachen funktionieren, sondern auch noch 
weshalb sie so funktionieren. Oft sind es die 
Erklärungen von Wörtern, die die Menschen 
zu Lösungen führen. Manchmal ist es näm-
lich nicht ganz einfach die Sprache der Soft-
wareentwickler zu verstehen. 
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Seeta lplatz

Land
i

B
ahnhof

E
m

m
enbrücke

Post

MAXX
Filmpalast

Richtung
Wolhusen

Richtung
Luzern

Richtung
Autobahn

A2 Luzern A2 Basel/Zürich

Seetalstrasse
Richtung 

Zürich/Hochdorf

Gerliswilerstrasse
Richtung 

Basel/Emmenbrücke

Reuss-
eggstr

B
ahnhofstrasse

BK Printware GmbH

Bahnhofstrasse 9

Migrol
Tankstelle

9

Vis-à-vis Bahnhof 
Bahnhofstr. 9 
6020 Emmenbrücke 
Tel. 041-268 10 68 
> www.bkprintware.ch < 

> Tintenpatronen - Original und Generika 
> Toner - Original und Rebuilt 
> Spezialpapier, Etiketten, Visittenkarten 
> Druckerverkauf 
> USB-Sticks, CD-R‘s, DVD‘s 
> Farbkopien bis A3, Laminieren, Binden 
> Druckerreparaturen 
> Lernsoftware für Kinder, Erwachsene 

Öffnungszeiten:  
MO-FR 8.00-12.00, 13.30-18.00, SA 8.00– 13.00 

Ihr Fachgeschäft in der Nähe 

Vor einigen Jahren war die Entscheidung beim Druckerkauf schnell klar: Falls farbig gedruckt werden 
sollte, griff man zum Tintenstrahler. Wenn man schnell und viel drucken wollte, kaufte man sich einen 
Laserdrucker. Für das Drucken der Fotos sollte nach wie vor ein Tintenstrahler bevorzugt werden, denn 
nur dieser hat die nötigen Eigenschaften und kann auch spezielles Fotopapier bedrucken. Bei regelmäs-
sigem Drucken von Fotos empfiehlt sich ein spezialisierter Fotodrucker, eventuell in Verbindung mit 
einem Laserdrucker für die Korrespondenz.  
Die Faustregel 
Bei einem Druckvolumen von weniger als 100 Seiten pro Woche ist ein Tintenstrahler die richtige Wahl. 
Bei wöchentlich mehr als 100 Seiten wird ein Laserdrucker tendenziell günstiger. 
Bei Vergleichen der Laser- und der Tintenstrahltechnologie werden unvermeidlich Vorteile bei Ge-
schwindigkeit und Preis pro Druckseite für den Laserdrucker und die höhere Qualität für Tintenstrahl-
drucker genannt.  
Die Kosten pro Seite sind bei Laserdruckern immer niedriger: Falsch 
Dies ist ein Vorurteil, das kaum mehr aus der Welt zu schaffen ist. Auch wenn es vor einigen Jahren 
stimmte, hat die Entwicklung von Tintenstrahlern die Druckkosten erheblich gesenkt. Diverse Faktoren 
mit berücksichtigt gibt es letztlich bei den Druckkosten pro Seite keinen grossen Unterschied zwischen 
beiden Technologien mehr. Nur beim Anschaffungswert gibt es noch Preisunterschiede – obwohl die 
Laserdrucker auch Multifunktionale  immer günstiger werden.  
Tintenstrahler erzeugen immer eine bessere Druckqualität: Falsch 
Es ist richtig, dass Tintenstrahldrucker sich besserer Qualität beim Fotodruck rühmen. Das liegt daran, 
dass Tinte besser für den Fotodruck geeignet ist und auch auf beschichtetem Papier „Fotoqualität“ dru-
cken kann. Lasermodelle haben jedoch Fortschritte gemacht und können jetzt Farbgrafiken in einer 
Qualität ausdrucken, die fast identisch mit der von Tintenstrahlern ist - zumindest auf Normalpapier.  

 
HP LaserJet Color CM1312  Drucker/Scanner/Kopierer für Fr. 499.- 
Mit dem benutzerfreundlichen Multifunktionsgerät für Farbdokumente in hoher Quali-
tät arbeiten Sie einfach produktiver. Drucken und Kopieren mit Geschwindigkeiten von 
bis zu 12 S./Min. in Schwarzweiss und 8 S./Min. in Farbe sowie einfaches Scannen und 
Faxen. Genau die richtige Wahl für Einzelbenutzer oder Arbeitsgruppen von 2-5 Benut-
zern.  

 
Lexmark X4850 3-in-One für Fr.  249.- 
Der qualitativ hochwertige Wireless Multifunktionsdrucker besticht durch 
schnelle Geschwindigkeit, brillante Fotodrucke und kabellose Freiheit. 
Dank zweiseitigem Druck spart der Kunde Papier, Geld und schont die 
Umwelt. Mit dem Flachbettscanner können auch dicke Bücher und Be-
richte problemlos gescannt werden. Direkter Fotodruck mit Speicherkar-
ten, USB-Flash-Laufwerk oder Kamera mit PictBridge-Unterstützung. 

Tintenstrahldrucker gegen Laserdrucker 
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Alle Angebote gültig solange Vorrat. Bilder kön-
nen vom Original abweichen. 

Weihnachtsangebote 

Der edle Schwarzrote 

AMILO Si 2636 
13.3“ WXGA Display 
Intel Core 2 Du T 5750 (2.0 GHz) 
4096 MB DDR2 RAM 667 MHZ 
320 GB Harddisk 
Webcam 
Windows Vista Home Premium 
Preis inkl. MwSt   Fr. 999.—  

Der elegante Weissschwarze 

AMILO SI 3655 
13.3“ Brillant View LCD WXA 
Intel Core 2 Duo (2x 2GHz) 
4096 DDR-II 800 MHz 
320 GB Harddisk 
Webcam 
Windows Vista Home Permium 
Preis inkl. MwSt    Fr. 1‘399.—  

Sony Cyber-shot DSC-W120—Digitalkamera 

- 7,2 Mio. Pixel (effektiv) für klare Vergrößerungen bis      
  zum Format A3 
- Carl Zeiss® Vario-Tessar® Objektiv mit 4fach-Zoom 
- Mithilfe einer anpassbaren Schwelleneinstellung löst   
  die Smile-Erkennung die Aufnahme erst dann aus,       
  wenn die Person im Bild lächelt 
- Optimierte Gesichtserkennung mit High-Speed-  
  Tracking der Personen im Bild für klarere Aufnahmen 
- Großes 2,5"-LC-Display 
- HD-Ausgang kompatibel mit PhotoTV HD-Anzeige 
  (wahlweise in schwarz, silber, blau, pink) 
  Preis inkl. MwSt    Fr. 249.—  

 
 
Die InformatiConsult GmbH   
bedankt sich ganz herzlich für die 
Treue und das uns entgegen gebrach-
te Vertrauen.  

 
Wir wünschen allen eine schö-
ne Adventszeit, besinnliche 
Festtage und alles Gute für 
das neue Jahr 
 

 
Franz Stübi, Eveline Heller.  
Rita Galliker, Melanie Hartmann 

   Canon PIXMA MX310       
   Multifunktionssystem 

- Drucken, Scannen, Kopieren, Faxen 
- bis zu 4.800 x 1.200 dpi 
- bis zu 22 Seiten/Min. (max.), bis zu     
  13,9 Seiten/Min. (Standard) 
- randlos 10 x 15 cm: ca. 46 Sekunden  
  (Standard)  
- automatischer Papiereinzug 
  Preis inkl. MwSt    Fr. 159.— 


